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E.
Jaljrçeitbudjer ìte& JMtttelaltem

1. ©er «Stftercienfettmten in ïïfy&nniton.
(Stngefenbet »on Sof. ©djneller.)

Sie alte djriftlidje «Sirdje bebiente ftdj ber Soptidjett, b. fj.
Dünner mit SBadjê überjogener Safein, um merfroürbige 3eiten,
Serfonen ober ©uttfjäter mittelft eineê ©riffele einjitgraben unb
im Slttbenfen ju bewahren. Gè gab foldje für bie Sebenbigeit unb

für bie Serftorbenen. Ser Siafon mufte biefe Serjeidjniffe beim

öffentlidjen ©otteêbienfte feierlidjft abtefen, unb bie Serjeidjneten
bem allgemeinen ©ebete empfeljlen. 3m ttrdjrifientfjume roar ber

Sntjalt ber Süptidjen fetjr furj ; nur bie Dfternjeit unb bie gefte,
bie Sterbetage ber ?ßä»fte, Sifdjöfe, Slutjettgen unb S3efenner

eineê Sanbeê, einer *Proöinj ooer eineê Sprengelê roaren be*

merft (Galenber); bodj »om 9 Satjrfjunbert an mifdite man audi
Stamen anbrer geiftlidjer unb roeltlidjer Serfonen, ale Stifter,
©uttfjäter u. f. ro., bei. Um biefer 3ufa§e unb Sergröferung
mitten tfjat eê Stotb, ftatt ber SBadjêtafeln eigene Sudjer in
$ergameit jujttridjten, waê befonberê in ben «Slôftem ber galt
war. 3U bem einfadjen Galenber famen nodj bie Stauten ber

Droeuéglieber unb berjenigen, wetdje in gegenfeitiger Serbrüberttng
beè ©ebeteê ftanben; audj gebadjte man Ijäuftg foldjer $erfonen,
weldje jur Süfjne ber Sünbettftrafen unb jum <£jeite ibrer armen
Seele ein Satjrgebädjtnif ober Safjrjeit ftifteten, unb bie Stiftung
burd) milbe ©aben ftdjerten. Seben Sag in ber grülje bei ber

«§ora (roaê nodj fjeute gefdjiefjt) mufte bann ein SJiitglieb beê

Iahrzeittmcher des Mittelalters.

1. Der Ciftercienserinnen in Thcinnikon
(Eingesendet von Jos, Schneller.)

Die alte christliche Kirche bediente sich der Dyptichen, d. h.
dünner mit Wachs überzogener Tafeln, mn merkwürdige Zeiten,
Personen oder Gutthâter mittelst eines Griffels einzugraben und
im Andenken zu bewahren. Es gab solche für die Lebendigen und

für die Verstorbenen. Der Diakon mustte diefe Verzeichnisse beim

öffentlichen Gottesdienste feierlichst ablesen, und die Verzeichneten

dem allgemeinen Gebete empfehlen. Im Urchristenthume war der

Inhalt der Dyptichen sehr kurz; nur die Osternzcit und die Feste,

die Sterbetage der Päpste, Bischöfe, Blutzeugen und Bekenner

eines Landes, einer Provinz oder eines Sprengels waren
bemerkt (Calender); doch vom 9 Jahrhundert an mischte man auch

Namen andrer geistlicher und weltlicher Personen, als Stifter,
Gutthâter u. f. w., bei. Um dieser Zusätze und Vergrößerung
willen that es Noth, statt der Wachstafeln eigene Bücher in
Pergamen zuzurichten, was besonders in den Klöstern der Fall
war. Zu dem einfachen Calender kamen noch die Namen der

Ordensglieder und derjenigen, welche in gegenseitiger Verbrüderung
des Gebetes standen; auch gedachte man häufig solcher Personen,

welche zur Sühne der Sündenstrafen und zum Heile ihrer armen
Seele cin Jahrgedächtniß oder Jahrzcit stifteten, und die Stiftung
durch milde Gaben sicherten. Jeden Tag in der Frühe bei der

Hora (was noch heute geschieht) mußte dann ein Mitglied des
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Gapitelê bie nadj ben Sterbe* ober Scgräbniftagen eingetragenen
Sîamen ber fromme» unb milben ©otteéfreunbe mit lauter Stimme
»erfünben, unb jur gürbitte für bie «pingegangenen matjnen. —

SBar baê nidjt eine fdjöne ttnb crbattlidje Sitte? — Soldje Ser*

jeidjniffe fjiefen barum audj Galenbarien, Sobtcnbüdjer,
Stecrologe ober aber ^>a tjrjettbüdjer. Sie würben mctjrcit»

ttjeilê üon bem Custos ober Sacrista beê «paufeê beforgt unb fort*
gefegt; bafjer bie fo üerfdjiebenen Sdjriftjüge, baf eê oft roaljr*

baft SJtübe foftet, baê Stiter ju beftimmen, ober fonft etwaê

Stidjtigeê Ijerauêjubringen, jumal bie Safjreébaten geroöbttUd) feljr
feiten ftnb. *) Sa aber bie altern Saljrjntbüdjer für fpectelle

©efdjidjte, befonberê für ©enealogie, eine roidjtige Duette bar*

bietfjen, fo fjabe idj midj entfdjloffen, btefe Duelle ju öffnen, unb

bie merfroürbigera Stecrologe beê eljematigen Siêttjumê Sonftanj
nadj ttnb nad), ganj ober im Sluêjuge, roie fte bann meljr ober

roeniger gefdjidjtlidjeê Sntereffe fjaben, ittitjtttljcileti.
Sdj madje ben Slnfang mit bem Saljrjeitbudje »on Sbàttiti*

fon, roeldjeè «Slofter, jroifdjen SBintertljttr unb grauenfelö im

jegigen Gantone Sbttrgau gelegen, »on ben benadjbarten «pecren

»on Sidjelfee in ber SJtitte beê 13 Safjtbunbertê gegrünbet roor*

ben ift. Ser Gober rourbe üor »ter Sabren in einem alten »er--

fdjloffenett Sdjranfe beê bortigen «Slofierardjioê burdj midj, otjne

baf bie ebrroürb. «Stofterfrauen einige «Senntnif »on bem Sudje
tjätten, entbedt unb fjerüorgefjolt. Gr ift in Duart auf Scrgamen
gefdjrieben, unb roarb am 11 Sfpril 1620 im «Slofter SBettingen
roieberum in Sdjroeinfcber eingebunben. Sie Sttna SJtonate unb

Sage beê römifdjen Galenberê finb rotfj eingetragen, eben fo bie

gefttage Anunciacio Dominica, Natiuitas sancti Johannis Baptiste,

Assumptio sancte Marie, Bernardi Abbatis, Natiuitas sancte Marie
unb Natiuitas domini nostri Jhesu Christi; alle Übrigen gefte fatttHtt
ben Sonntagëbudjftaben fdjroarj; bie «Salenben je ben jroeiten
SJtonat blau. Stuf jeber Seite ftnb »ier Sage »erjeidjnet. Sie
«£>eiligenitatnen ftnb bttrdjroeg üon einer ttnb berfelben «£jattb für
baê ganje Saljr, bie ©uttfjäter unb Drtenêglteber »on üerfdjie*
benen «gjänben eingetragen, fo baf bie Sdjriftjüge biê Gnbe beê

f) 3n ber @. 39 ertoä (jnten Liturgia sacra toerben allgemeine Siegeln an;
gegeben, bag Sttter »on Palcnbarien ju beurttjeilen. (93b. 1. ©. 221.)
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Capitels die nach den Sterbe- oder Bcgräbnißtagcn eingetragenen
Namen der frommen und miidcn Gottesfreunde mit lauter Stimme
verkünden, und zur Fürbitte für die Hingegangenen mahnen, —

War das nicht eine schöne und erbauliche Sitte? — Solche
Verzeichnisse hießen darum auch Calendarien, Todtcnbücher,
Necrologe oder aber Ja hrzeitbüchcr, Sie wurden mehren-

theils von dem Oustos oder 8«erisia des Hauses besorgt und

fortgesetzt; daher die so verschiedenen Schriftzüge, daß es oft wahrhast

Mühe kostet, das Alter zu bestimmen, oder fönst etwas

Richtiges herauszubringen, zumal die Jahresdaten gewöhnlich sehr

selten sind. Da aber die ältern Jahrzeitbücher für specielle

Geschichte, besonders für Genealogie, eine wichtige Quelle
darbiethen, so habe ich mich entschlossen, diefe Quelle zu offnen, und

die merkwürdigern Necrologe des ehemaligen Visthums Constanz

nach und nach, ganz oder im Auszuge, wie ste dann mehr oder

weniger geschichtliches Interesse haben ^ mitzutheilen.
Ich mache den Anfang mit dem Jahrzeitbuche vonThänni-

kon, welches Kloster, zwischen Winterthur und Frauenfeld im

jetzigen Cantone Thurgau gelegen, von den benachbarten Herren
von Bichelfee in der Mitte des l3 Jahrhunderts gegründet worden

ist, Dcr Coder wurde vor vier Jahren in einem alten ver--

fchlossencn Schranke des dortigen Klosterarchivs durch mich, ohne

daß die ehrwürd. Klosterfrauen einige Kenntniß von dem Buche

hatten, entdeckt und hervorgeholt. Er ist in Quart auf Pergamen
geschrieben, und ward am 11 April 16Z0 im Kloster Wettingen
wiederum in Schweinlcder eingebunden. Die Luna, Monate und

Tage des römischen Calenders sind roth eingetragen, eben so die

Festtage ^nuneiscio vomirne», ?>"stiuiiss ssncli ZoKgnnis ögptisie,
^ssumplio ssnete Usrie, Lernsrcli ^tibslis, Ksliuitss ssnete Nsrie
und IVgtiuitss domini nostri ZKesu ^liristi; alle übrigen Feste sammt
den Sonntagsbuchstaben schwarz; die Kalenden je den zweiten

Monat blau. Aus jeder Seite sind vier Tage verzeichnet. Die
Heiligennamen sind durchweg von einer und derselben Hand für
das ganze Jahr, die Gutthäter und Ordensglieder von verschiedenen

Händen eingetragen, so daß die Schriftzüge bis Ende des

>) In der S, 39 erwähnten liturgia saer» werden allgemeine Regeln an¬

gegeben, das Alter von Calendarien zu beurtheilen, (Bd, l, S. L2t,)
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17 Sdljrbnnbertê ret djen. Sie erfte unb ältefte «pattb geljt in'è
14 Secutttm jurücf; oon ibr tourne baê Sudj angefangen, ein*

gericljtet, unb biê auf baê 7 Secenniuin beêfelben fortgefegt. Sluf
ben 15 Slugftmonat Heêt man: ,,Ob. Hainricus lütpriefter je
„Slborf (V2 Stunbe üon Sljännifon) roilonb ber biff namen an
„biff buodj gefdjriben Ijat." Slnbere Serfonen, oon berfelben erften
«£>anb eingejeidjnet, fpredjen beê Seftimmten für baê 14 Safjr*
Ijunbert. Sluf ben 26 «gerbftmonat ift bemerft: „Dedicatio in
Capella." Uttb auf Den 20 SBintermoitat: „Parentum nostrorum.
(seil. Commemoracio) Siê fol man funben." Som 27 Gfjrift*
monat att ift ber Galenber tjerauêgeriffen, unb nun enttjält baê

Safjrjeitbttdj nodj 45 Stätter.
Sei bem folgenben Sfuêjuge biene ju näfjerer Äenntnif, baf

roo feine Slngaben »ott Satjren ober 3a Ijrbunb erten bemerft finb,
eê bie ältefte «fjanbfdjrift beê Sobtenbudjê gemeint ift. 3U befferer

Serftänbnif rourbe audj ber unfrige Galenber ftatt beê atten
Stömifdjen geroäljlt.

Sluf bem ber l Seite oorangeljenbeit etroaê jerriffeneu
Slatte ftebt:

SBir ber Gonuent gemainlidj je tänifon üerjedjen baff | roir
»nb alle onfer nadjfomen otte »erbunben (jaoint jit biffen [ nadj*
gefdjriben gebetten tee erften fem erroirbtgen «perreit beni j Sifdjof
»on frifingen all famftag bie fiben falmeit ünb ain Miserere j »nb
ain Salue Regina out) in ter lüodjen ain felmeff »nb aber bie J

ftben falmen mit ber letanig ünb jer roodjen ain »igile onb an
bem | jinftage ain Salue Regina mit ainer collect »on ünfer froroen
SJtan | fol oud) roiffen roenn roir birre faincê bredjiit fo üerlurin
roir bu j gutter ba mit. Slber üon graff fraft üon togenburg alfe

tage ain | pater noster ünb ain ave maria | Slber »on tjer roernber
bem «gunb | jer SBodjen xxx pater noster ünb ave maria Slber

bem üon fruglingeit | ieflidje jer roodjen x pater noster onb

x ave maria, («pier ftnb bie SBappen ber Sincenberger gemalt.)

') Sag biefeg ©efdjledjt unter sie erften unb gröfjten ©uttfjäter tcä .Slofterg

gejäfjtt baben mufj, gebt oarait-5 l)er»or, weit ^u toieberfjolten îffiaïeit im
SJevtattfe ocg 3afjtjeitbucljeg gclcfc« tofrb: „gebenfent bera »en linbenberg."
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17 Jahrhunderts reichen. Die erste und älteste Hand geht in's
14 Seculum zurück; von ihr wurde das Buch angefangen,
eingerichtet, und bis auf das 7 Decennium desfelben fortgesetzt. Auf
den 15 Augstmonat liest man: ,,0b. tlsinrieus lütpriester ze

„Adorf (Vz Stunde von Thännikon) wilond der diss namen an
„diss buoch geschriben hat." Andere Personen, von derselben ersten

Hand eingezeichnet, sprechen des Bestimmten für das 14

Jahrhundert. Auf den 26 Herbstmonat ift bemerkt: ,,0ecIiestjo in
Espella." Und auf den 20 Wintermonat: ,,psrentum nostrorum.
(seil, commemoraci») Dis sol man kvnden." Vom 27 Christ-
monat an ift der Calender herausgerissen, und nun enthält das

Jahrzeitbuch noch 45 Blätter.
Bei dem folgenden Auszuge diene zu näherer Kenntniß, daß

wo keine Angaben von Jahren oder Jahrhunderten bemerkt sind,
es die älteste Handschrist des Todtenbuchs gemeint ist. Zu besserer

Verständniß wurde auch der unsrige Calender statt des alten
Römischen gewählt.

Auf dem der l Seite vorangehenden etwas zerrissenen

Blatte steht:

Wir der Conuent gemainlich ze tänikon »erjechen dass j wir
vnd alle vnser nachkomen vns verbunden habint zu bissen j nach-

gefchriben gebetten des ersten dem erwirdigen Herren dem Bischof
von frisingen all samstag die siben salinen vnd ain Miserere ^ vnd
ain Salus Kegin» vttd in dcr Wochen «in selmcss vnd aber die 5

siben salmcn mit der letanig vnd zer Wochen ain vigile vnd an
dem j zinstage «in 8»lue Ilegina mit ainer collect von vnser srowen
Man j sol ouch wissen wenn wir dirre kaincs brechin sv verlurin
wir du j gütter da mit. Aber von grass kraft von togenburg alle

tage ain j Mer noster vnd ain »ve mari» ^ Aber von her wernher
dem Hund j zer Wochen xxx pater noster vnd sv« msria Aber
dem von krutzlingen ^ iekliche zer Wochen x. pater noster vnd

X sve innri». (Hier sind die Wappen der Littdcnberger gemalt.) ')

>) Daß dieses Geschlecht unter die ersten und größten Gutthäter des Klosters

gezählt haben muß, geht daraus hervor, weil zu wiederholten Malen im

Verlaufe des Jahrzeitbuches gelesen wird: „gedenkent Vera von lindeubecg,"
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Item Sltbredjt üon Sinbenberg bet gefefjt burdj finer felt roitten j

onb burdj finer «fjuffrowen fell roillen Glifabetun ünb burdj atter

finer | üorbem fet roiffen, je ainem jarjit ben jefjenben uf bem

tjof ben | man nempt je niber roitte te.

3ättltcr 1. Eueldrut priorin ob. (obiit)
gro elifabet ü. clingenberg bet gen jeben pfunb fjatter.

8. Aniuersarium ordinis. | Cisterzer |

13. fjer tjainrid) homo ritter datur pittancia.
Judenta »ott ßüxidj °b.

14. Ob. «£jer Gberfjart »ott Sidjelfe. ob. «Saterina brum*

fin datur pittancia.
15. Ob. domina abettjeit »on roerbeg.

17. Ob. Slnna »on Dodjfentjart. ob. froefter ita.
18. Ob. Slmetia oon Gppettberg fdjroefter biff con*

uentê. (1457.)
19. Ob. Sruober «Spane conuersus. ob. «fjainridj fpefer.
20. Ob. «Saterina üon SJtörfperg.
30. Ob. Glifabettja be Sinbenberg roaê Sîuobolfê routten

üon Sinbenberg. (14 Satjrtj. Gnbe.)

«Covnuitß 2. Ob. Slttgttefa oott Safel, ob. guota uott gifingen,
ob. SJtiga üon Stüroenburg.

3. Ob. «per «pjltbolt «Stlctjtjer oon Sidjelfe.
4. Ob. Soljanneê «fjertt burgermeifter ßüxid) bet gen

iij lib. fatter. (15 Safjrfj.)
5. Ob. SJtiga unb Stbeltjeit ftgriftina oon roil tjettb gen

iiij pfunb coftentj.
8. Item üf biffen tag begat man jarjit fjer peterê fjitftiê

Segenê ünb lütprieftere je Glgero »nb ftneê »at*
terê Gunratj »ttb ftner mutter Glfbettjen. (1454.)

11. Ob. froro »rfeffa »on ftrauê, tjet gen »j pfutib
coftenjer.

14. Ob. ber alt «§er eberfjart »on Sidjelfe.
16. Ob. iacob »on fdjtat.
18. Ob. »rfula uxor tjer tjögen »on Sanbettberg, dedit.

»i Hb. denar. (15 Satjrtj.)
19. Ob. guota »on latttfpetg gen i mut «Sern.

20. Ob. «£>er «£janê ünfer caplan.
Ob. «£>er uolridj graroe onffer bidjter. anno 1399.

11«

Itsm Albrecht von Lindenberg het gesetzt durch siner sell willen l

vnd durch siner Hussrowen sell willen Elisabetun vnd durch aller
siner ^ vordern sel willen, ze ainem jarzit den zehenden us dem

Hof den j man nempt ze nider Wille zc.

Jänner 1. Luelàrut priori» ob. (obiit)
Fro elisabet v. clingenberg het gen zehen Pfund haller.

8. ^niuerssrium «rciinis. ^ lüsterner ^

13. her hainrich Komo ritter àstur pittsneis.
luàents von Zürich ob.

14. 0b. Her Eberhart von Bichelfe. ob. Katerina brume

sin àstur pittsneis.
15. 0b. àomins adelheit von werdeg,
17. 0b. Anna von Ovchsenhart. od. swester ita.
18. 0K. Amelia von Eppenberg schwefter diss con¬

vents. (1457.)
19. 0b. Bruoder Hans eonuersus. ob. Hainrich speker.

20. 0b. Katerina von Mörsperg.
30. 0b. Elisabeth« de Lindenberg was Ruodolfs wurten

von Lindenberg. (14 Jahrh. Ende.)

Hornung 2. 0b. Angnefa von Bafel, ob. guot« von gisingen,
«b. Miga von Nüwenburg.

3. 0d. Her Hiltbolt Kilchher von Bichelfe.
4. Od. Johannes Hertt burgermeifter Zürich het gen

iij lib. Haller. (15 Jahrh.)
5. 0b. Miga und Adelheit sigriftina von wil hend gen

iiij pfund eostentz.

8. Item vf disfen tag begat man jarzit her Peters hilflis
Tegens vnd lütpriesters ze Elgew vnd sines vat-
ters Cunratz vnd siner mutter Elfbethen. (1454.)

11. 0b. frow vrsella von straus, het gen vj pfund
costenzer.

14. 0b. der alt Her eberhart von Bichelse.
16. 0b. iacob von schlat.
18. 0b. vrsula uxor her hvgen von Landenberg, àeàit.

vi lib. àensr. (15 Jahrh.)
19. 0b. guot« von lnntsperg gen i mut Kern.
20. 0b. Her Hans vnser caplan.

0d. Her volrich grawe vnsser dichter, anno 1399.
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23. Ob «per Sllbredjt oon bufnang miles ottb eblen

frigen 1399. ünb froro ürfulett ftn tjuffroro.
24. Ob. .per beringer ». Sanbenberg »nb fin fun beringer.

«£>er «§einridjê »on «^efmftorf eif ritterf Ijet gett
»j Uh. «pal. (15 Satjrtj.)

26. Ob. «Saterina »on SBinfelben.
Ob. prioritt üon loenberg. ob. froefter guta SJtegina.

27. Ob. srfuta ift geftn ritterê »on fdjenouro elidje
roirtin »on bera ift »ttê roorben ein roiffer meff*

adjet »nb ein ftuf roadjè. (15 3atjrtj.)
28. Ob. «ganê breitöelt »nb angneê fin mutter ünb SJtädjtitt

fin froefter. ünb watttjerottbüolridj finer bruober.

Söiärj 2. Ob. ain «per üon ridjenfall.
4. Ob. «£>er cunrat ain priefter.
5. Ob. dominus Ruodolfus Abbas in Capella, qui de¬

dit nobis iij lib. d. stebler 1387.
6. Anno domini 1407 obiit dominus Johannes de Lan¬

denberg miles, onb fot matt gebenfen mit itjm
jerlidjê «gier SBoIp üom Stein onb froro elfbetfjen

oon gunbolfftngen, froro margaretfjen beê üorge*
nanten tjer tjanff üon Sanbenberg roirttenen üatterf
ünb mutter.

12. Ob. roernfjer üon bidjelfe. ob. bü fctjuftfjaiftn üon

Sdjaftjliffen datur pittancia.
14. Ob. «fjer «Hartman üon Salbeg ritter gen ij SJtüt

.Sern, pittancia.
17. Ob. «fjer Sllbredjt üon «Slingenberg ritter pittancia.

Ob. Sfbelbait oon 93tdjelfe.
18. Ob. soror Adelheidis de Thannegg conventualis hujus

monasterii anno 1405.
23. Ob. .£jer Gunrat aine priefterê.
24. Ob. Gunrat rinroin datur pittancia. ob. Slnna Stueb*

lingerin, ob. Glifabet bü üon SBiïberg, ob. Gun*

rat oon «fpaibelbcrg pittancia.
25. Ob. SBalttjer üon Sidjelfe.
26. Ob. Angnesa de Andolffingen COnüentfdjWeftet. 1399.
29. Ob. Dominus Johannes Schlatter de medeswile sa¬

cerdos anno domini 1443.
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23. 0b Her Albrecht von busnang miles vnd edlen

frigen 1399. vnd frow vrfulen sin husfrow.
24. 0b. Her beringer v. Landenberg vnd sin sun beringer.

Her Heinrichs von Helmstorf eis ritters het gen
vj lib. Hal. (15 Jahrh.)

26. 0b. Katerina von Winfelden.
0d. priorin von loenberg. «b. swester guta Megina.

27. «d. vrsula ist gesin ritters von schenouw eliche

Wirtin von dera ist vns worden ein wisfer mess-

achel vnd ein stuk wachs. (15 Jahrh.)
28. 0b. Hans breitvelt vnd angnes sin mutter vnd Mächtilt

sin fwefter. vnd Walther vnd volrich siner bruoder.

März 2. 0b. «in Her von richentall.
4. 0b. Her cunrat ain Priester.
5. 0b. àominus Ruoàultus ^bbss in Lspells, qui àe-

àit nobis iij lib. à. stebler 1387.
6. ^.nno àomini t407 obiit àominus loksvnes àe I.sn-

àenberg miles, vnd sol man gedenken mit ihm
jerlichs Her Wolffs vom Stein vnd frow elsbethen

von gundolfsingcn, frow Margarethen des

vorgenanten her Hanfs von Landenberg wirttenen vatters
vnd mutter.

12. 0b. wernher von bichelse. «b. dv schulthaisin von

Schafhussen àstur pittsneis.
14. 0b. Her Hartman von Baldeg ritter gen ij Müt

Kern, pittsneis.
17. 0d. Her Albrecht von Klingenberg ritter pittsneis.

0b. Adelhait von Bichelse.
18. 0b. soror ^àeliieiclis às IKsnneAK eonventusiis Kujus

monssterii snno t4l)Z,
23. 0b. Her Cunrat ains Priesters.
24. 0b. Cunrat rinwin àstur pittsneis. ob. Anna Rued-

lingerin, «b. Elisabet dv von Wilberg, ob. Cunrat

von Haidelbcrg pittsneis.
25. 0b. Walther von Bichelse.
26. 0b. ^ngness àe ^nàolttìnKen conventschwester. 1399.
29. 0b. Dominus ZoKsvnes SeKIstter àe meàssvile ss-

eeràos snno àomini t443«
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Slpril 4. Ob. ain Sifdjof oon friftngen bet gen bunbert pfunb

coftenjer au ein «fjof je «p4lifpadj ba oon fol matt
ben frowen attweg an bem famftag win gen onb

in ber »afttm üifctj.

8. Snb gebeitfent bero bie je ©laruê üerluren. 1388.

9. Obiit dominus Hermannus de Landenberg de griffense
miles fjet gen ben 3etjenben üff bem «Sienberg ba

üon fo fol man Sm ein ltadjtliedjt tjan, ünb ein

müt «Semen ben frowen über tifdj gen.
Obiit SJtargarett üon Slumnegg mater sua.

10. Go ift je wiffen baj Sruober SBalttjer genant
Sdjamef one ünb »nferm go^tjuff burdj go| willen
geben bat »iertjeljeit pfunt tjatfer mit ber befdjai*
benljeit ünb ber gebingtbe bj mau afweg ain meff

fing »ff bem fritag in ber ofterwudjen »nb man
bentt ain Exuitabo teff in bem «Sor ben Siben

»nferê «perten ba »on fo fot man ie ber frowen
geben ein mäff roinê.

11. Ob. Wilhelmus plebanus in bidjelfe.
14. Ob. «£jer «patnrtdj oon SBerbeg Stitter.
16. Anno 1412. Slgnefa fdjenftn Conventualis, SSurfart

fdjenfun, Ulridj fdjenfun »on Gaftetn.
18. Ob. Swefter «Satertna bü gromljertjin.
20. Ob. SJtargreta üon Sidjelfe. ob. SBalttjer üon

fpiegelberg.
25. Ob. «£>er «fjeinrtdj oon fiamtjein Ijat gen ain fjalb

SJtüt fern.
27, Ob. «£jer gribridj üon Sogenburg »nb fin «guffroro

ünb finer frowen »atter »on oat), x)et gen »

pfunb denar.

fötat 1. Ob. fwefter «£jeilwig ain priorin.
2. Ob. SJtaifter wltber official je coftenj.

Ob. Glifabetlj dicta Dtüblingerin conventualis hujus
Monasterii 1410.

3. Ob. »rfula dicta Stferatannin »on «fjukjifott oon

beta ünb Gbunrat ir man une ber «§of je «pJtfjji*
fon ift att fomen ünb fot man fpredjen ein exul-
tabunt ünb ein fel meff fingen, anno 1407.

IIS
April 4, «u. nin Bifchof von frisingcn het gen hundert pfund

coftenzcr an ein Hof ze Hilifpach da von fol man
den frowen allweg an dem famstag win gen vnd

in der vastun visch,

8. Vnd gedenkent dero die ze Glarus verluren, 1388.

9. Obiit clominus Lermsnnus cls I^snclenberK cle zritlense
miles het gen den Zehenden vff dem Kienberg da

von so sol man Im ein nachtliecht han, vnd ein

müt Kernen den frowen vber tisch gen.
Obiit Margarett von Blumnegg mster sus.

10. Es ist ze wissen daz Bruoder Walther genant
Schamel vns vnd vnserm gotzhufs durch gotz willen
geben bat vicrtzchen pfunt hnllcr mit der beschai-

denheit vnd der gedingtde dz man alweg «in mess

fing vff dem fritqg in der osterwuchen vnd man
denn «in t?xuit.iko less in dem Kor den Liden

vnsers Herren da von so sol man ie der frowen
geben ein mass wins.

11. Ob. >ViIKeImus plebsnus in bichelse.

14. Ob. Her Hainrich von Werdeg Ritter.
16. ^nnc, 1412. Agncsa schenkin Lonvenluslis, Burkart

schenkun, Ulrich schenkun von Castelli.
18. Od. Swester Katerina dv Fromhertzin.
20. Od. Margreta von Bichelse. ob. Walther von

spiegelberg.
25. Ob. Her Heinrich von stamhein hat gen «in halb

Müt kern.

27. Ob. Her Fridrich von Togenburg vnd sin Husfrow
vnd siner frowen vatter von vatz, het gen. v

pfund clensr.

Mai 1. Ob. swester Heilwig ain priorin.
2. Ob. Maister wither official ze costenz.

Ob. Elisabeth clictn Rüdlingerin convenluslis Ku^us

Nonüsterii t^tl).
3. Ob. vrsula cliels Akermannin von Hutzzikon von

der« vnd Chunrat ir man vns dcr Hof ze Hutzzikon

ift an komen vnd sol man sprechen ein exul-
tsbunt vnd cin sel mess singen, snn« tj»7.
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9. Ob. |janê »ou Soonftetten, Ijet gen »iiij lib. Jq.

ti. Ob. SJÎargreta »on fdjlat gen bie groffen tafel uf
fronaltar. Ob. «pJtnê üon «p4igenberg.

Obiit soror ila Brunin de Turego. Anno 1383.
13. Ob. Stuobolf üon Sinbenberg ber alt gen ain

SJtüt «Sern.

18. Ob. Sjex -painridj SJtaiger ritter üon Sodjnoro fjet

gen ain fjalbett SJtüt Stexn ben frowen ütnb ain

tug mifdj.
19. Ob. aniuerssarium atter, bie in unferm orben tob ftnb.

Ob. Srttober «painridj üon Sitodj.
23. Ob. «£jer gran£ lüpriefter je rotte ijet gen i SJtüt fem.
24. SJtan fol an unferê «sperren fronlidjamen abent

ieglidjer froroen geben ain Ijalb maê roinê üon
beê nibellereê feligen roegen.

28. Ob. Sruber «fjainridj ledjmatt ünb fin »atter ünb

ftn mutter Ijet gen i ftertal fern.
29. Ob. «painridj «Setter üon Gigot» fjet gett ain SJtüt

«Sern.

SîracDm. 1. Rem eê ift je roiffenb bj grauf tjanf üon ^abfpurg
fjaut gen jecbeit ptjunt «Raffer biferm gofjtjuff
burdj finer fel bei! roiffen onb fine roippj ünb

alter finer üorbran mit bem gebing bj man allü
jar fin jarjit began fol üf ben netjften mentag

nadj ber pljingft roodjen roenn bj nit befdjitjt fo

fot man ben froroen jroai lib. «patter über tifdj
gen »nb aflroeg ju bem jarjit fot man ieglidjer
froroen i mauf roittf gen. (15 Safjrlj.)

3. Ob. S^ex Sacob oon Sinbenberg.
4. Ob. Saurenciuô fdjulteiff in SBintertur. ©ebenfent

bie je fanti ©allen oerturen. anno 1405.
5. Ob. soror Adelheit de ordine predicatorum üon SBettge.

10. Ob. regina bü fungin üon ungern fjet gett xiij gut*
bin an biê gotjfjuê.l)

13. Ob. «£jer ebertjart üon eppenftain ritter, tjet gen
i SJtut fern.

»j .Citer fine bie 3Ba»»en »on Oefterreidj unb Ungarn beigematt.

IIS
9. Ob. Hans von Bovnstettcn, het gen viiij lib. H.

11. Ob. Margreta von schlat gen die grossen taffel uf
fronaltar. Ob. Hans von Hilgenberg.

Obiil soror ils IZrunio cls 1'urego. ^nno 1383.
13. Ob. Ruodolf von Lindcnberg der alt gen «in

Mut Kern.
18. Ob. Her Hainrich Maiger ritter von Lochnow het

gen ain halben Müt Kern den frowen vmb «in

lug milch,
19. Ob. sniuersssriurn aller, die in vnserm orden tod sind.

Ob. Bruoder Hainrich von Buoch.
23. Ob. Her Franß lüpriester ze wile het gen i Müt kern.

24. Man sol an vnsers Herren fronlichamen abent

jeglicher frowen geben ain halb mas wins von
des nibelleres seligen wegen.

28. Od. Bruder Hainrich lechman vnd sin vatter vnd
sin mutter hei gen i fiertal kern,

29. Ob. Hainrich Keller von Elgow het gen ain Müt
Kern.

Brachm. l. llem es ist ze wissend dz grauf Hans von Habspurg
haut gen zechen phunt Haller diserm gotzhuss

durch siner fel heil willen vnd sins wippz vnd

aller siner vordran mit dem geding dz man allü
jar sin jarzit began sol vf den nehsten mentag
nach der phingft Wochen wenn dz nit befchiht so

sol man den stowen zwai lib. Haller über tisch

gen vnd allweg zu dem jarzit sol man ieglicher

frowen i mauf wins gen. (15 Jahrh.)
3. Ob. Her Jacob von Lindenberg,
4. Ob. Laurencius fchulteiff in Wintert«. Gedenkent

die ze santt Gallen verluren. «imo 1405.
5. Ob. soror^clelbeil cle «rciirie preclieslorum von Wenge.

1t). Od. regina dü kungin von vngern het gen xlij gul¬
din an dis gotzhus. l)

l3. Ob, Her eberhart von eppenstain ritter, het gen
i Mut kern.

>) Hier sind die Wappen von Oesterreich und Ungarn beigemalt.
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18. Oh. abelfjaib üon fanbeg.
19. Ob. dominus volricus Eimer, presbyter. (15 3latjrtjO
20. Ob. §er Guonrat talabrer lütpriefter je fant ftef*

pban fjet gen ein fdjiben fait). (15 Satjrtj.)
24. Ob. fèex beringer oon lanbenberg oon ©riffenfe.
27. Obiit dorothea lindawerin conventualis hujus mona¬

sterii. anno domini 1453.
28. Ob. «gjanê »on fpicgelberg armiger.

Ob. Sllbredjt »on SBinterberg ritter datur pittancia.
Anno 1406. Obiit Elisabeth de Lindenberg Monialis

hujus Monasterii.
29. Ob. Anna Abdorff conuentualis 1401.

Sdjroefter ©uetlin clofterfroro jüridj am Detenbad)
tjett »nf gen ij fan in bie fildjen baè man ir
benfe burdj gofjWiffett. (15 Satjrtj.)

Jpeum. 7. Ob. «iper Sllbredjt «Sorber je cofteiu).
11. Ob. Sjex Serdjtolt »on ftain forfjer je Goften§.
13. «painridj camrer oon 3ûridj.
15. Ob. Stuobolf »on Sinbenberg fjet gen i SJtüt Sern.
20. Item SJtargret Derin ünb ir fun peter bie fjettb one

geben baê buod) üon 6er «Sinfjait unferê «fjerett

baê matt ir gebenfe. (15 Satjrtj.)
22. Ob. «£jer Sìuobolf üon buodj Ijet gen ain orlai. ')

(ünb git man ben froroen ein Iug mild) üon elftnun
üon anbelftngen. Gtroaê neuere «p^anb.)

23. Ob. «£>er Sartolome oon üifdjinan.
24. Ob. «iper Serdjtolb üon ftain tjet gen x pfunt Onb

fol man im bie fiben pfalmen betten.

25. Ob. fteffan ferr ünb gertrut ftn tjuffroro ünb git ftn
todjter bie fdjuttfjeiéftn ünttber bem fdjopfj atb ir
erben ierlidj ein fiertel fernen an bie wanbel
ferjen. (Gtroaê neuere ^anb.)

27. Ob. «per Gunrat üon «£>aiDelbcrg ritter bet gen
i müt fern.

29. Ob «§et «pane nägcttin ünffer Gapplan ju Seutiifon.
(15 Sabrb-)

*j ©tunbcnitfir.

Z2«

18. OK. adclhaid von sandeg.
19. Ob. àominus volricus Limer, presbyter. (15 Jahrh.)
20. Ob. Her Cuonrat talabrer lütpriester ze sant stef-

phan het gen ein schiben saltz. (15 Jahrh.)
24. Ob. Her beringer von landenberg von Griffense.
27. Obiit ciorotbes Iincis>verin eonventuslis bujus muns-

sterii. snno ciomini 1433.
28. Ob. Hans von spicgelberg srmiger.

Ob. Albrecht von Winterberg ritter àstur pittsneis,
^nno 1406. Obiit LIissbetK àe l.inàenberK Nonislis

Kujus Nonssterii.
29. Ob. ^nns ^bàortt eonuentuslis 1401.

Schwester Guetlin closterfrow zürich am Ottenbach
hett vnß gen ij fan in die kilchen das man ir
denke durch goßwillen. (15 Jahrh.)

Heum. 7. Ob. Her Albrecht Korher ze eostentz.

11. Od. Her Berchtolt von stain korher ze Eostentz.

13. Hainrich camrer von Zürich.
15. OK. Ruodolf von Lindenbcrg het gen i Müt Kern.
20. Item Margret Oerin vnd ir fun Peter die hend vns

geben das buoch von der Kinhait vnsers Heren
das man ir gedenke. (15 Jahrh.)

22. Ob. Her Ruodolf von buoch het geu «in orlai. >)

(vnd git man den frowen ein lug milch von elsinun
von andelfingen. Etwas neuere Hand.)

23. OK. Her Bartolome von vischinan.
24. Ob. Her Berchtold von stain het gen x pfunt vnd

sol man im die siben Psalmen betten.

25. Od. steffan ferr v::d gertrut sin husfrow vnd git sin

tochter die schultheissin vnnder dem schoptz ald ir
erben ierlich ein fiertel kernen an die Wandel
kerzen. (Etwas neuere Hand.)

27, Ob. Her Cunrat von Haidelberg ritter het gen
i müt kern.

29. Ob Her Hans nägcllin vnsser Capplan zu Tcnnikon.
(15 Jahrh.,

ä) Stundcnuhr.
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Stuflftm. 1. Ob. grot» ürfetfa üon ftraê, ob. Stoettjatb üon
«pAtgenberg.

Ob. Gljuonrat oon ©adjnang ünb SJiargarcuja ftn
«guffroro: anno 1383.

3. Ob. Dominus Johannes Beldi cappelanus Sande
Katherine in Winterthur, qui ordinauit huic cenobio

vnam ollam («£jafett) et unum canlruin («SattneJ

valent v lib. Haller et vnam argenteam scalam

(Sdjaale) valet vii üb. ut anniversarium ipsius
et parentum suorum celebretur cum missa pro
defunctis et exultabo in choro.

8. Ob. «fjer «painridj Stpt üon SBetingen. (1352, üon

neuerer ^anb.)
Ob. «£>er Solridj lütpriefter üon Slelgoew.

9. Ob. ita üon 3üridj conventualis. Ob. Swefter anna
conventualis.

Ob. «per «Ruobolf üon ©adjnang.
10. Ob. SJÎargarettja üon 3ündj conventualis.
11. Ob. «p>r Sllbredjt oon «Slingenberg ritter.
12. 1522 jar bo ftarb froro SJtagbalena fpräterin oon

Stofdjadj conoeittfrauro biff gojjfjuf.
13. Ob. Stubolf Saber oon fant ©alten.
15. Ob. Dttilia üon feli ünb Slngneê üon gebfcenftaitt.

Ob. ^ainricuê lütpriefter je Slborf roilonb ber biff
namen an biff buodj gefdjriben Ijat.

Sitino 1411 ob. Glifabetfja Stuggin de tannegg
conventualis hujus Monasterii.

21. Ob. dominus Hainricus Sdjuftfjcif ÜOtt Senjburg
fifdjljer je üilmeringen ber tjet geben xi lib. «Caller

an baj nitro mefbudj. (15 Satjrfj.)
23. Ob. Anges eberlandi conventualis.

Ob. dominus Waltherus Abbas Monasterii sancii
Johannis. ordinis sancti Renedicti. (15 3dljrb-)

24. Ob. Maechlhilt Kellerin conventualis.

25. Ob. Volricus Eigendal et Katherina uxor ejus el

Agnes Balsterin conventualis in Winterthur el

domini Oltonis Eigendal rectoris parochialis ecclesie

in Gaclinang pro quarum animarum salute
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Augstm, 1. OK. Frow vrseUa von stras, «K. Adelhaid von
Hugenberg.

Ob. Chuonrat von Gachnang vnd Margaretha sin

Hnffrow: »nn« t383
3, Ob. Dominus Zobsnnes tîelcli csppeluuu» ssnels

Ivstberine in XVintertKur, qui orciinsuit buie ceno-
diu vnsm ollsm (Hafen) el unum esnlrum (Kanne)
vslent v lib. LsIIer et vnsm sr^entesm seslsm

(Schaale) vsiet vii lib. ut snniverssrium ipsius
et psrentum suorum eelebretur eum misss pro
cieiunctis et exultsbo in cboro,

8. 0b. Her Hainrich Apt von Wetingen. (1352, von
neuerer Hand.)

0b. Her Volrich lutpriester von Aelgoew.
9. 0K. ita von Zürich eonventuslis. 0b. Swester anna

eonventuslis.

0d. Her Ruodolf von Gachnang.
1l). 0b. Margaretha von Zürich eonventuslis.
11. 0b. Her Albrecht von Klingcnbcrg ritter.
12. 1522 jar do starb frow Magdalena spräterin von

Roschach eonventsrauw diss gotzhus.
13. OK. Rudolf Bader von sant Gallen.
15. OK. Ottilia von seli vnd Angnes von gcbtzenstain.

OK. Hainricus lütpriester ze Adorf wilond der diss

namen an diss buoch geschriben hat.
Anno 1411 «b. Elisabeth« Ruggin cie tsnnegK eon-

ventuslis Kujus Nonssterii.
21, Ob. ciominus Ilsinricus Schultheiß von Lentzburg

kilchher ze vilmeringen der het geben xi kb.Haller
an daz nüw mcsbuch. (15 Jahrh.)

23. Ob. .^nKes eberlskttii eonventuslis.
Ob. ciominus »sltkerus ^bbss Nonssleri, ssneli

lobsnnis. «rciinis ssneti IZeneciieti. (15 Jahrh.)
24. Ob. NseeKtKill Xellerin eonventuslis.

25. Ob. Volrieus LigenàsI et tislkerin» uxor ejus e>

.^gnes lîslslerin eonventuslis in Winlerltiur et

ciomini Oitonis Ligenàsi reetoris psroeiiislis eceie-

sie in Osclinsnß pro qusruni unimsrum ssiule
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domine Elisabeth et Verena eigendalin conventu-

ales hujus cenobii huic monasterio dederunt xii lib.
Ilallenses ut eorum aniuersariorum dies celebretur

cum missa pro defunclis et exaltabo in choro et

erit etiam memoria ipsarum dominarum Elizabeth

etVerene et post mortem aniversarium. (153atjrfj.)
26. Ob. Cuonrat von Gachnang.
27. Ob. cecilia von Maigersperg convent.
28. Ob. greta. ob. Rruoder berchtolt conversus,
29. Ob, Volrich in der Gassun procurator.
31. Ob. Margareta von frowenfeld: convent.

^evbftnt. i. Ob. aniuersarium ordinis (»nb git man ie ber froro
i maê roinê oon bien üon linbenberg. Gtroaê
neuere <£janb.)

7. Ob. guota von Maigersperg convent.
©ebenfeub ber bie ir almuffen fjenb gen an bie

budj ünb an bie fildjen.
10. Obierunt Viricus Suter de elgoew et uxor sua Ka¬

therina Et filia eorum Agnes conventualis fjant
gen ben fjof üf bem Sdjnaitberg balb ünb baê

güetli bem man fpridjt baj flain gütti gelegen in
bem fdjnaitail ünb ben tjof je budjrain burb ir
fel bail roitten anno bomini 1418.

12. Ob. «per «painridj üon flingenberg pifcof je Goftenj.
14. Ob. «§er SBernfjer Gdjinger Gufter ju bem groffen

münfter je Goftentj bat onê gegeben xi gulbin
burlj finer fel fjeil roiffen. (15 See.)

16. Ob. grow clifabet üon eppenftain gen i SJÎut fern
an baj nadjt liedjt uf bem tormiten.

18. Ob. Stuobolf loffet gen baj tüfctj ewiglinbudj.
22. Anno domini 1429 obiit Hainricus domicellus de

Gachnang.

25. Obiit domina Anna de Gachnang Abbatissa hujus
Monasterii Anno 1412.

Item obiit Elisabeth de Ochsenhart conventualis
Anno 1410.

30. Ob. «per «jpanê üon (einbadj priefter onb ber «per*

fdjaft üon Defteridj gen \1 gulPin datur pittancia.
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gamine LIissbelK et Vereng eigencislin eonventu»

sie« Kuzus cenobii Knie monssterio ciegerunl xii lib.
tlsllenses ut eorum sniuerssriorum gies eelebretur

eum miss» pro clelunclis et exsltsbn in «Koro et
erit etism memori» ipssrum ciorninsrum Lli^sbetb
et Verene et post mortem sniverssrium. (15Jahrh.)

26. Ob, Huonrst von OscttnanF,
27. Ob. eeeilis von NsigersperA convent,
28. Ob, Frets, ob. Lruocier berebtolt conversus.
29. Ob. VolricK in cler Osssun procurator,
31. Ob. lVIsrKgretg von trovenlelcl: convent.

Herbstm. 1. Od. sniverssrium «rciinis (vnd git man ie der frow
i mas wins von dien von lindenberg. Etwas
neuere Hand.)

7. Ob. Auots von Klsigersperg convent.
Gedenkend dcr die ir almussen hend gen an die

buch vnd an die kilchen.
1t). Obierunt VIrieus Suter cie elAoev et uxor sus üs-

lkerins Lt li!is eorum ^gne» eonventuslis Hanl

gen den Hof vf dem Schnaitberg halb vnd das

güetli dem man spricht daz klain gütli gelegen in
dem schnaitail vnd den Hof ze buchrain durh ir
sel hail willen anno domini 1418.

12. Ob. Her Hainrich von klingenberg piscof ze Costenz.

14. Ob. Her Wernher Echinger Custer zu dem grossen

Münster ze Eostentz hat vns gegeben xi guldin
durh siner sel heil willen. (15 Sec.)

16. Ob. Frow elisabet von eppenstain gen i Mut kern

an daz nacht liecht uf dem tormiten,
18. Ob. Ruodolf losser gen daz tützh ewiglinbuch.
22. ^»nn ciomini t429 obiit illginricus clomicellus cie

OsebnsnA.

25, Obiit clomins .^nn.i cle (ìsebngnK Abbstisss Kujus
Nonssterii ^nno t412.

Item obiit LlissKelK cle OebsenKsrt eonventuslis
änno t4l«.

3(1, OK. Her Hans von lcinbach Priester vnd der Her¬
schaft von Oesterich gen xi guldin >t»lur pitlsncis.
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îocinm. 4. Ob. SJtaifter SBerntjer Gfftdj. ob. «£>anê (info.
6. Ob. «per cunrat »on SBolfort gett xl guloitt. pittancia.

11. Ob. «per Stubolf fenger »nb «fjttg fin bruober
Ob. Clara von Gachnang Appatissa datur pittancia.

13. Ob. Walther von Gachnang d, Obiit domina Angnesa
Comitissa nata de toggenburg. 1383.

16. Ob. Elisabetha de Andolffingen conventualis hujus
Monasterii 1487.

17. SJtaifter Seringer ber fdjutmaifter datur pittancia.
Anno 1406 obierunt Chunradus de Gachnang et

Hugo de Landenberg armigeri.
20. Ob. Stuobolf üon SBerbig bet gen üi pfunb pfennig

an ben wingargen beê «fjegnoroerê.
21. Ob. Sruober cuonrat einbom ain auguftiner.
24. Gè ift ju wiffen baê baltefer riff genampt welter

üon Slibegg ünb froro margret geborn üon wittbecf

ftn elidjer gematjel fjanb geben bem wirbigen go|5*

tjuff jwantjig pfunb pfenning coftentjjer werung
ümm ein Sarfjit 1481.

27. Ob. 3acob ab !£orf üon 3üridj.
Ob. Rudolfus dictus Negeili de Wintertur.
Item ob. Eggbrechtus dictus Negeili frater predicti

Ruodolfi.
28. Ob. bruber berdjtolb pftfter. datur pittancia.

Ob. «fjer Stubolf üon Rünenberg margreta geborn
üon lanbenberg ftn Glidje «gjuffraw bie ijanb
gefefjt burfj ir fet tjail wiffen i lib. xvüj denar.

Goften|er müttt) järlidje ßin$ onb baê gelt fol
man taiten onber bie frawen glidjlidj ünb ber

Gufterin oudj ain tail geben ünb bem faplatt
oudj ain tait ünb fot man baê Sarjit began
mit ainer gefungnen felmeff ünb ain exaltabit im
for. (15 Saljrlj.)

29. Ob. fatljerina Soffifomina tjet geben fünff pfunt
«fpaffer ünb ü f ^ üon webifwile 1398.

30. Placebo agatur in choro »on beê nibcfferê wegen.
Ob. Johans der nibeller »on foftettjj dedit ij Soum

Win gelt) Serlidj ale bie brief wifent. Cantetur
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Weinm. 4. Ob. Maister Wernher Essich. ob. Hans linso.
6. Ob. Her cunrat von Wolfott gen xi guldin. pittsneis.

11. 0b. Her Rudolf sengcr vnd Hug fin bruoder

0b. Lisrs von OsebnsriF ^tppgtisss àstur pittsneis.
13. 0b. >VsiiKer von OselinsnA cl, Obiit àomins ^nAness

Lomitisss nsts às toggsnburF. 1383.
Iti. Ob. LIissbetKs às .^vàuitlìnAen eonventuslis Kuzus

Nonssterii 1487.
17. Maister Beringer der schulmaister àstur pittsneis.

^nno I4l)6 «bierunt OKunrsàus àe OseKnsng et

Hugo às I^sncieriber^ srmizeri.
20. Ob. Ruodolf von Werdig het gen vi pfund Pfennig

an den wingargen des Hegnowers.
21. Ob. Bruoder cuonrat einbom ain auguftiner.
24. Es ift zu wissen das balteser riff genampt welter

von Blidegg vnd frow margret geborn von windeck

sin elicher gemahel Hand geben dem wirdigen gotz-

huss zwantzig pfund pfenning costentzer werung
vmm ein Jartzit 1481.

27. Ob. Jacob ab Dorf von Zürich.
Ob. tìuàolius àietus KeAsili àe VVintertur.
Item ob. LgKbreeKtus àictus Heßelli trster preàicti

Ruoàoltl.
28. Ob. bruder berchtold pfifter. àstur pittsneis.

Ob. Her Rudolf von Hünenberg Margret« geborn
von landenberg sin Eliche Huffraw die Hand

gesetzt durh ir sel hail willen i lib. xviiz àensr.

Costentzer müntz jârlichs Zinß vnd das gelt sol

man tailen vnder die frawen glichlich vnd der

Cufterin ouch «in tail geben vnd dem kaplan
ouch «in tail vnd sol man das Jarzit began
mit ainer gesungnen selmcss vnd am exsitsbil im
kor. (15 Jahrh.)

29. Ob. fathering Bossikomina het geben fknff pfunt
Haller vnd v ß H von wediswile 1398.

30. plsceb« sKstur in ckor« von des nibellerS wegen.
Ob. lobsns àer nibeller von kostcntz àeàit jj Soum

will geltz Jerlich als die bries Wisent. Lsnletur
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missa pro ipso. SJtan fol biê fedjê tag nadj
einanbern jeglidjer frouroen geben ein tjalb maê
roineê »on beê nibelerê feligen roegen »nb an
finem jerlidjen tag ieglidjer ein maê.

31. «p4e nadj ift je roiffen baf «fjer «perman »on San*

benberg »on griffenfe ritter gegeben tjat bi leben*

bem Hb burtj ftner fel mitten ünb burtj atter ber

fell roitten fo tjie nadj gefdjriben ftanb ft ftgent
lebenb ober tob »nb burb atter ber fel roitten bie

im ie fein gut Ijanb getaun fedjê Günter roin

geltef alfo baj man ben froroen gemainlidj bri
Günter roinf geben fol über tifd) onb bie anbern

bri Gpmer roinf je opfcrroin onb fot man ben

froroen ben roin gen über tifdj an atter «peilgen

tag »nb an atter fetten tag ünb fonb oudj benn
bie froroen SJtin «per «permane ünb aller ber

jargit began uff bie felben tag fo fjie nad) ge*

fdjriben ftant. S)aê ift «£jer «fermane üon San*

benberg roilent mardjfdjalf in Defterridj onb «§er

«fermane ftneê funeê oudj roilent matfdjalf in

Defterridj ünb fro Gifbetten üon fdjeffenberg ünb

aller ir finb ünb «fjer beringerf ünb «gjer Stubolfê
»nb Ulridj »ttb pfaff «Ceratane »on lanbenberg
oon griffenfe atter gebruober ünb fro Sinnen üon

friberg ünb fro gretun oon afperautnb ünb fro
nefen ber «parafateli oon fdjoenoro ünb fro Gif*
betun ber Srubfäfftnen Otiti fro Slmlien üon tan*

benberg clofterfroroen 3ürid) am Detenbadj. 2)iff
Sllmuffen ont) ter roin ift geftift ünb gefegt uf
Cent totngarten ben man nempt ben alten win*
garten je fteffrut. Snb befdjah baj in bem jar
to man jalt üon goteê geburt orüjebett bunbert
iar ünb Par nadj in beni bri ünb fibett|giften
iar. (1373.) •)

Sßinterm. 2. Ob. 33niber «paiitridj Per fdjafftjttffer ünb ftn oedjen

baini'idj.

') •oier ftefjen gemalt tic ÎBapben ber Caitbenbcrgcr.
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miss» pro ,'P50. Man sol dis sechs tag nach

einandern jeglicher srouwen geben ein halb mas
wines von des nibelers seligen wegen vnd an
sinem jcrlichen tag ieglicher ein mas.

Zi. Hie nach ist ze wissen das Her Herman von Lan¬

denberg von griffense ritter gegeben hat bi lebendem

lib durh siner sel willen vnd durh aller der

sell willen so hie nach geschriben stand si sigent
lebend oder tod vnd durh aller der sel willen die

im ie kein gut Hand getaun sechs Eymer win
geltes also daz man den frowen gemainlich dri
Eymer wins geben sol über tisch vnd die andern

dri Eymer wins ze opfcrwin vnd sol man den

frowen den win gen über tisch an aller Heilgcn
tag vnd an aller selten tag vnd sond ouch denn
die frowen Min Her Hermans vnd aller der

jartzit began uff die selben tag so hie nach

geschriben stant. Das ist Her Hermans von
Landenberg wilent marchschalk in Oesterrich vnd Her
Hermans sines sunes ouch wilent Marschall in
Oesterrich vnd fro Elfbctten von fchellenberg vnd
aller ir lind vnd Her beringers vnd Her Rudolfs
vnd Ulrich vnd Pfaff Hermans von landenberg
von griffense aller gebruvder vnd fro Annen von

sriberg vnd fro grctun von aspermund vnd fro
nesen der Hurusinen von schoenow vnd fro Els-
bcrun dcr Trubsässmen vnd fro Amlien von
landenberg clostersrowen Zürich am Oetenbach. Diss
Almussen vnd der win ist gestift vnd gesezt us

dem wingarten den man ncmpt den alten
wingarten ze stetfrut. Vnd beschäl) daz in dem jar
do man zalt von gotes gcburt drüzehen hundert
iar vnd dar nach in dem dri vnd sibentzgisten

iar. (l373 >)

Wintern,. 2. Ob. Bruder Hainrich der schaffhusser vnd sin oechen

hainrich.

>) Hier stehen gemalt cie Wappen der Lanecnbergn,
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Ob. Elisabet uxor Albrechti de einwila, bie tjet gen
bie Safet üon bem Slnfang ber SBeit. Ob. gritj
üon ainroitt ir Sun.

3. Ob. Elisabetha uxor Alberthi de Lindenberg armi¬

geri 1383. (Giara unb Glfbetfj, «Slofterfrauen

ju Sljännifott, erfdjeinen auf ber 1 Stattfeite
beê Saljrjeitbuctjè ale etjlidje Sdjroeftem beê

üon Sinbenberg.)
4. Ob. «gjer .pug üon lanbenberg, dedit. üj Hb. d.

©ebenfent ruobif oon lanbenberg ber je ©taruff
üerlor.

7. Ob. «p>r Dtuobolf ÜOtt SBotfort datur pittancia.
Ob. Alberchtus de lindenbergarmiger, datur pittancia.
(an bem abent font bie froroen über baê ©rab gan.

Gtroaê neuere ^anb.)
9. Ob. ,§>er «£jaittridj üon loenberg ünb ftn buf¬

froro.
10. Ob. bruber burfart. datur pittancia. Ob. Stubolf

gebrer. item obiit Slnna Stuecfdjina üon ßüxidj
fjet" gen iij Ub. fjatter 1398.

Ob. jper «fjeinrtdj «Setter ünfer Gapplan.
11. Ob. «fjebroig onb SJtaedjtfjilt ünb Gberbart üon

Saenifon.
Ob. Spüti brümlin. Ob. Engeltrud ünb gertrud.

conventuales.
«§er «fjüg oon tanbettbergj eiê ritterê tjet gen

üii. Ub. «fetter.
13. Ob. Slbelfjeit üon glat convent. Ob. painridj ünb

Slbelfjeit üon Spiegelberg.
14. Ob. Sintonia ber «Süngett juttffroroen tjet gen baf

man ben froroett att ir jarfcit fot gett jetjen fdjitting
roerb roinê ünb aim cappfan ain maff roin.

15. Ob. Sîuobt »on lanbenberg »nb pantfiautt ftn futt
»ttb Jacob «£ofmaifter »nb SBerntjer »ttb Gberbart
»nb Stubolf üon Sidjelfe ünb Gberljart oon Söe
ünb «painridj SJtul datur pittancia.

17. Ob. Slbeltjeit üon funnertberg onb ruobolf ir fun
datur pittancia.
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Ob. LlissKet uxor ^ibreebli cle emails, die het gen
die Tafel von dem Anfang der Welt. Ob. Fritz
von ainwill ir Sun.

3. Od. LiissbelKs uxor ^lbertbi cle 1.jnàenberA srmi-
«eri 1383. (Clara und Elsbeth, Klosterfrauen
zu Thânnikon, erscheinen auf der 1 Blattseite
des Jahrzeitbuchs als ehliche Schwestern des

von Lindenberg.)
4. Od. Her Hug von landenberg, cleclit. iij üb. cl.

Gedenkent ruodis von landenberg der ze Glaruss
verlor.

7. Od. Her Ruodolf von Wolfort àstur pittsneis.
Ob. ^Iberelitus àe iinàenberAsrmiger, àstur pittsneis.
(an dem abent font die frowen über das Grab gan.

Etwas neuere Hand.)
9. Ob. Her Hainrich von loenbcrg vnd sin hus¬

frow.
11). Ob. bruder burkart. àstur pittsneis. Ob. Rudolf

Fedrer. Item obiit Anna Ruecfchina von Zürich
het' gen. iij lib. haUer 1398.

Ob. Her Heinrich Keller vnfer Capplan.
11. Ob. Hedwig vnd Maechthilt vnd Eberhart von

Taenikon.
Ob. Hilti brümlin. Ob. LnZeitruà vnd gertruà.

eonvevtusies.

Her Hvg von landenbergz eis ritters het gen.
vii. lib. Heller.

13. Od. Adelheit von glat eonvent. Ob. Hainrich vnd
Adelheit von Spiegelberg.

14. Ob. Antonia dcr Küngen junkfrowen het gen daf
man den frowen an ir jartzit sol gen zehen schilling
werd wins vnd aim capplan ain mass win.

15. Ob. Ruodi von landenberg vnd pantliaun sin sun
vnd jacob Hofmaister vnd Wernher vnd Eberhart
vnd Rudolf von Bichelse vnd Eberhart von Tos
Vnd Hainrich Mul àstur pittsneis.

17. Ob. Adelheit von sunnenberg vnd ruodolf ir fun
àstur pittsneis.
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19. Ob. Slbelbeit üon Gppenftein.
Stem eê ift je roiffen baê man alroegen an fant

Gttifabetben tag fot baè roetter fegnen. (Gnbe
beê 15 Satjrtj.)

21. Ob. «§er Guonrat genfli priefter. bet gen baj mau
bie fildjen fjet gebroen, datur pittancia.

23. Stem eê ift je roiffen roie baj frou SJorotfjea üon

«fjoeborff Slebtiffin biff ©oijfjuff mit gunft unb
roitten ire Hblidjcn Sruberê jttttfer «£janfen ünb

füngolten ir fdjroefter t)anb georbnet ünb gefegt

ütnm ein jargit xxxij f. d. ab Subroigê üon

Gppenbergê «fjoff je budjroit ünb ein gulcett ab

einer judart Sieben je elgoro gelegen am «£junb*

berg mit bem gebing baj ein feilmeifterin fol bag

obgenant gelt injiedjen ünb ba üon geben oi f.
denar. an ünfer froroen abloeffung ba üon bie ju
bejünben ünb fol man jroicn priefter baben Pennen

fol man geben iij f. d. ünb bem ©oijbuff üj f.
d. Parumm baè man ben prieftern je effen geb

ünb ij f. d. gebörenb bem feitampt ünb barnadj
gefjörenb bie ij ©ulben benen froroen je teilten

oaoon fonb bie froroen oudj geben einer fudjü*
fdjroefter onb einer noüift üi d. ünb fot man
jargit fjaben onb begän SBilbelmê üon ^oeborff
borotfjea fin Ijufroirtin ir üatter ünb muotter ünb

fro ürfet üon eppenberg onb amehja üon eppen*

berg fro borotljea üon «£joeborff Slcptifftn ünb

«panffen ünb Sengen margreten füngolten ünb

abelbeiben alte gefdjroüfterge ünb finb SBilbelmê
üon «Çoeborff ünb affer ir forbren onb fol man
ein gefunnen ampt baben onb ein exultabunt nadj
ber meff ünb an bem abenb über baj grab gan
mit einem placebo anno domini 1482.

27. Ob. «gier Solridj fdjlatter beê orben fant iotjattê
Ijet gen ain crüg baj foftet xii gulbin.

Ob. «gjainricuê Sdjlatter et .Sartjerina uxor eius.
Item obiit «f>et «pane fdjlatter beê orben fant joïjanê,

anno domini 1426.
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19. 0b. Adelheit von Eppcnstein.

Item es ist ze wissen das man alwegen an sani

EUisabethen tag sol das wetter segnen. (Ende
des 15 Jahrh.)

21. 0d. Her Cuonrat gensli Priester, het gen daz man
die kilchen het gebwen, àstur pittsneis.

23. Item es ist ze wissen wie daz frou Dorothea von

Hoedorff Aebtissin diss Gotzhusf mit gunst und

willen irs liblichen Bruders junker Hänfen vnd

küngolten ir schwefter Hand geordnet vnd gesezt

vmm ein jartzit xxxij ß. cl. ab Ludwigs von

Eppenbergs Hoff ze buchwil vnd ein gulden ab

einer juckart Reben ze elgow gelegen am Hundberg

mit dem geding daz ein seilmcisterin sol daz

obgcnant gelt inziechen vnd da von geben vi ß.
clensr. nn vnser frowen abloessung da von die zu

bezünden vnd sol man zwicr. Priester haben dcnnen

sol man geben iij ß. cl. vnd dem Gotzhusf vj st.

ct. darumm das man den Priestern ze essen geb

vnd ij sz. <l. gehörend dem seilampt vnd darnach

gehörend die ij Gulden denen frowen ze teillen
davon fond die frowen ouch geben einer kuchy-

schwester vnd einer novitz vi cl. vnd sol man
jartzit haben vnd begän Wilhelms von Hoedorff
dorothea sin huswirtin ir vatter vnd muotter vnd

fro vrfel von eppenberg vnd amelva von eppen-
berg fro dorothea von Hoedorff Aeptifsin vnd

Hanssen vnd Beutzen Margreten küngolten vnd
adelheiden alle geschwystergc vnd kind Wilhelms
von Hoedorff vnd aller ir sordren vnd sol man
ein gesunnen ampt haben vnd ein exultsbnnt nach

der mess vnd an dem abend über daz grab gan
mit einem plscebo snn« àomini 1482.

27. Od. Her Volrich schlatter des orden sant iohanö
het gen ain crütz daz kostet xü guldin.

Ob. Hainricus Schlatter et Katherina uxor eius.
Item obiit Her Hans schlatter des orden sant johans,

«NN« àomini 1426.
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28. «pie nadj ift je roüffen baê bie ta ffe l bie ba ftatt
»ff beni fronaltar in bem djor bie wir gemadjet

Ijant ünb bie fommen ift in onfer ©ogljuê off
faut Slnbreê aubent beê tjaitigen jwöipotten beê

jarê bo man jalt üon ber gepurt crifti Sufettt
oier bunbert fedjfjig onb im oierben jar »nb tjaut
foftet fedjê ünb üiergig rinfdjer ©ulPin. Stem eê

ift fürbae je wüffen baè man atte jar järlidj off
ben üor benempten tag jargit began mit ainer

befungnen fel meff ünb mit aim exaltabo in bem

djor nadj ünfer gewonljait aller benen bie ba

gabent ünb ir almufen baratti geben tjabent eê

ftge mit Worten onb ober mit werfen ünb baraiit
fjilfflidj ünb üe gug baran getan Ijanb. (15 Saljrtj.)

29. Ob. Stubotf roingarter ünfer fnedjt.
30. Ob. «£>cr @ög Per SJtüffer ^ofmeifter Ijet geben

»i Hb. «Raffer.

©tjriftm. 3. Ob. Gberfjart üon bidjetfe ritter ünb guot fin froefter.
4. Ob. Waltherus pfundslain famulus.

li. Anno domini 1418 Obiit Elisabet Bilgrin conventualis

in Tennikon Item üon Per ünb üon ir oorbern

fo ift unferm gogljuf roorben jwai guter je Sdjan
aiti gitili je frorocntielt ben «pof je fdjnaitberg
tjalber onb ben Ijof in tem fdjnaital onb anbrii
guter bie fi für aogen erfoufft batt bie oudj un*
ferm gogbuff Sebig roorben ftnt ünb fol man ir
3arjit began.

12. Ob. SJtargareta oon baben. conventualis.

13. Obiit Hugo de Hege dedit v lib. Hallensium pro
aniuersario. (15 Saljdj.)

14. Ob. bruober «gjainridj üon fdjaftjufen.
16. Ob. Maecbtilt Fütschin het gen ain Messachel der

costei viij pfund.
17. Ob. «Sateritta üon cofteng ünb git roin üon bem

«fjuè.
19, Ob, grela rinwin conventualis.
20. Ob. Judenta voti sant Gallen convent, ob, Judenta

vnd Maecbtilt. convent.
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28. Hie nach ist ze müssen das die taffel die da statt

vff dem fronaltar in dem chor die wir gcmachet

haut vnd die kommen ist in vnser Gotzhus vff
sant Andres aubcnt des Hailigen zwölffbotten deS

jars do man zalt von der gcpurt cristi Tusenl
vier hundert sechszig vnd im Vierden jar vnd haut
kostet sechs vnd viertzig rinscher Guldin. Item es

ist fürbas ze müssen das man alle jar järlich vff
den vor benempten tag jartzit began mit ainer
besungncn sel meff vnd mit «im exsltsbo in dem

chor nach vnser gewonhait aller denen die da

gabent vnd ir almusen darain geben habent es

sige mit Worten vnd oder mit werken vnd darain
hilfflich vnd ye gutz daran getan Hand. (15 Jahrh.)

29. 0b. Rudolf wingarter vnser knecht.

3t). 0b. Her Götz der Müller Hofmeister het geben

vi lib. Haller.
Christm. 3. 0b. Ebcrhart von bichelse ritter vnd guot sin swester.

4, 0b. >Va!tberus ptunclstain tsrnulus.
11. ^nno clomini t4t8 Obiit Llissbet Lilgrin eonventuslis

in I'ennikun Item von der vnd von ir vordern
so ist vnserm gotzhuß worden zwai güter ze Echan
ain gütli ze frowcnuelt den Hof ze fchnaitberg
halber vnd den Hof in dem schnaital vnd andrü

güter die st für aygcn crkoufft hatt die ouch

vnserm gotzhusf Ledig worden sint vnd sol man ir
Jarzit began.

12. 0b. Margareta von baden, eonventuslis.

13. 0diit Lugo cle Legs cleclit v lib. Lsllensium pro
sniuerssrw. (15 Jahrh.)

14. 0b. bruoder Hainrich von fchafhuscn.
16. 0b. Nseebtilt t<utsckin bet gen ain Nessscbel cler

eostel viij plunct.
17. 0b. Katerina von costentz vnd git win von dem

Hus.
19. 0d, grels rinvrin conventuslis.
20. 0b. luclents von ssnt OsIIen convent, ob. luclents

viicl Nseebtill. convent.
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21. Ob. guta üon berg datur pittancia.
Ob. Slbelbeit üon ftatt.

22. Obiit Elisabetha uxor Waltheri dicti schamel de

Ellgoey tjet gen ein SJtütt fernen geig jit eim

jarjit.
Item obiit abelfjeit marffteinitl mater predicti

waltheri schameis. (15 Sflbrtj.)
25. Ob. faterina üon bügifroille convent.
26. Ob. wernher der Hund datur pittancia.
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21. Ob. guta von berg àstur pittsneis.
Ob. Adelheit von statt.

22. Odiit Liissbetiis uxor >VsitKeri àicti sebsmel àe

Lllßoev het gen ein Mütt kernen geltz zu eim

jarzit.
Item odiit adelheit marksteinin mster preàieti vsi-

tkeri sebsmels. (15 Jahrh.)
25, Od. katerina von bütziswille convent.

26. Ob, wernder àer Uunà àstur pittsneis.
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